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Ein Ziel dieser Arbeit ist auch die Ergebnisse der ausgewählten Studien

hinsichtlich des gesellschaftlichen Nutzens zu beurteilen. Nach der Studie von

Ennen und Heilker (2020) sind Rideselling-Dienste für die Gesellschaft

insgesamt vorteilhaft, obwohl durch die prognostizierten Änderungen der

Nutzungshäufigkeit eine Zunahme der motorisierten Fahrzeugkilometer

verursacht wird. Auf Grund der festgestellten Zahlungsbereitschaft bei Shoman

(2019) und der festgestellten Präferenzen der Teilnehmer bei Gilibert et al.

(2019) kann geschlussfolgert werden, dass Rideselling-Dienste einen größeren

Profit durch nicht zeitkritische Fahrtzwecke erzielen könnten. Aus der eigenen

Analyse der Umfrage von YouGov Plc. (2019) geht hervor, dass viele

Menschen, die meisten davon ältere Personen, noch nie von Uber gehört

haben. Hier besteht für diese Dienste eine großes Potential an Nutzern, die

vielleicht aufgrund ihres körperlichen Zustands nicht mehr fahren können. Diese

Aussage wird durch die Ergebnisse von König et al. (2018) verstärkt, wobei die

Rideselling-Dienste bessere Marktchancen in Stadtteilen mit einem hohen

Altersdurchschnitt hätten, wenn sie eine kürzere Laufzeit anbieten würden.
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Text

Um die Nutzerakzeptanz von Rideselling-Diensten wie Ridehailing

und Ridepooling in Deutschland zu untersuchen, werden in dieser

Arbeit sechs Studien analysiert und es wird auch eine eigene

Analyse durchgeführt. In diesen Studien werden Unterschiede und

Ähnlichkeiten im Zusammenhang mit den Einflussfaktoren der

Akzeptanz analysiert. Obwohl der Fokus dieser Arbeit auf der

Nutzerakzeptanz bzw. dem Akzeptanzsubjekt von Rideselling-

Diensten liegt, sind diese vom Akzeptanzobjekt und dem Kontext

abhängig und werden auch in der Arbeit berücksichtigt. Diese

Studien beziehen sich auf einen deutschen Kontext, da es anhand

der konkreten Kontextfaktoren Deutschlands keinen gleichwertigen

Vergleich zu anderen Ländern gibt. In der ersten Abbildung ist

eine Übersicht der Studien in Abhängigkeit von den betrachteten

Einflussfaktoren dargestellt. Hier ist zu erkennen, dass Geschlecht

und Alter in allen Studien beachtet wurden. Jede Studie erhält

jeweils eine eigene Referenzfarbe, wobei König et al. (2019) und

König & Grippenkoven (2019) mit derselben Farbe dargestellt sind,

da die zweite Studie eine Ergänzung der ersten ist.


